
Intelligent: Sie planen den Einsatz

zukunftsfähiger Bodensysteme. 

Aber kennen Sie die DIN EN 12825

und die DIN EN 13213?



Wir vom Bundesverband Systemböden wollen Sie an

dieser Stelle über die neuen europäischen Sicher-

heitsnormen DIN EN 12825 und DIN EN 13213 infor-

mieren, die ab 2002 für alle Bodensysteme zwingend

vorgeschrieben sind.

Die vielfältigen neuen Regulierungen, Normen und

Standards für den europäischen Wirtschaftsraum wer-

den oftmals selbst von Fachleuten als undurchsichtig

und bürokratisch beurteilt. 

Besonders in der Baubranche wird durch die gewaltige

Menge von Verordnungen und Gesetzen die Planung

und Durchführung von Projekten erschwert. 

Bei dieser nachvollziehbaren Kritik wird leider oft über-

sehen, daß Sicherheitsstandards nicht aus reiner Rege-

lungswut entstehen, sondern eine verbindliche rechtli-

che Grundlage für verantwortungsvolle Planung bieten

und die Sicherheit der Menschen in den Mittelpunkt

stellen. 

Für die Produzenten von Bodensystemen, die sich im

Bundesverband Systemböden zusammengeschlossen

haben, ist daher die Verpflichtung zu allerstrengsten

Sicherheitsstandards ein absolutes Muss.

Nach Verordnungen 

wird meistens erst gefragt,

wenn sie nicht eingehalten wurden.

SBI (Single Burning Item-Test) - Neueste Methode zur BaustoffbrandprüfungSBI (Single Burning Item-Test) - Neueste Methode zur Baustoffbrandprüfung



Mit dem steigenden Kostendruck und dem verschärften

Wettbewerb in der Baubranche ist die Gewährleistung

allgemeingültiger Sicherheitsstandards leider längst

keine Selbstverständlichkeit mehr. 

Wenn dann ein Unglück geschieht, steht immer die

Frage im Raum: „Wie kann so etwas passieren?“. 

Wie können z.B. bei Böden mit hohen Beanspruchungen

schnell ermüdende Materialien mit unzureichendem

Brandschutz und schlechtem Statikverhalten  einge-

setzt werden? 

Trotz allen verständlichen Forderungen nach sparsamer

Bauweise sind laut höchstrichterlicher Rechtsprechung

und Landesbauordnungen der aktuelle Stand und die

anerkannten Regeln der Technik bindend für den Planer.

Es unterliegt somit seiner Sorgfaltspflicht, die einge-

setzten Materialien und Systeme vorrangig nach den

gesetzlichen Sicherheitsanforderungen auszuwählen. 

Bei Unfällen, Unglücksfällen und Katastrophen, bei

denen die Nichteinhaltung bestehender Sicherheits-

normen als Ursache festgestellt wird, besteht Re-

gresspflicht. Achten Sie daher auf die europäischen 

Normen DIN EN 12825 für Doppelbodensysteme und 

DIN EN 13213 für Hohlbodensysteme.

Für Ihre Planungssicherheit verpflichten sich die Unter-

nehmen des Bundesverbandes Systemböden zur Ein-

haltung der höchsten Sicherheitsanforderungen.

Zudem unterliegen sie der ständigen Überwachung

unabhängiger Prüflabors*. 

*SFE System Flooring EWIV

DIN EN 12825

DIN EN 13213

Die europäischen Normen 

aus gutem Grund.



Verbriefte Sicherheit

ohne wenn und aber.

Der Weg zu optimaler Sicherheit ist präzise definiert: 

Der Systembodenhersteller beauftragt ein unabhängi-

ges Institut zur technischen Überprüfung seiner Pro-

dukte und beantragt die Vergabe des Normenkonfor-

mitätszertifikates. Dabei wird nicht nur ein einmaliger

„ist“- Zustand erfaßt - die Produktqualität wird durch die 

fortlaufende neutrale Überwachung gewährleistet. 

Neben diesen Zertifikaten erwirbt der Systembodenher-

steller das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis.

Jegliche Eigenzertifizierung oder vom gesetzlich vorge-

schrieben Nachweisverfahren abweichendes Vorgehen

ist nicht nur unzuverlässig, sondern riskant. Bei der

Abnahme eines Doppel- oder Systembodens durch die

Bauaufsichtsbehörde oder die Feuerwehr muss ein bau-

aufsichtliches Prüfzeugnis die Einhaltung der Vorschrif-

ten dokumentieren. Nur so kann der in den LBO’s gefor-

derte Personenschutz nachgewiesen werden.

Als Verwendbarkeitsnachweis sind zwingend ein bau-

aufsichtliches Prüfzeugnis sowie die Übereinstim-

mungserklärung des Herstellers vorgeschrieben.*

Wer Systemböden ohne bauaufsichtliches Prüfzeug-

nis einsetzt, riskiert Bußgelder bis zu 50000 EURO.

*) Landesbauordnungen .  Richtlinien über brandschutztechnische 

Anforderungen an Doppel- und Hohlböden . Bauregelliste A Teil 3



Potential

Was Systemböden leisten.

Für den Einsatz von Bodensystemen gibt es viele gute

Gründe. Moderne Bodensysteme sind individuell an-

passbar und ermöglichen z.B. die flexible Integration

der Haustechnik und der EDV. Deshalb setzen Archi-

tekten, Planer und Ingenieure nicht nur bei öffentlichen

und industriellen Projekten sondern auch im privaten

Bereich vermehrt auf zukunftsfähige und revisions-

fähige Systeme. Neben den vielen denkbaren ästheti-

schen Gestaltungsvarianten, die Ihnen Systemböden

bieten, hier ein kleiner Überblick über die technischen

Möglichkeiten und Vorzüge:

Hohlboden:

� Rasterfreies Design 

� geschlossene, durchgängige Oberfläche

� Zugriff durch Revisionsöffnungen

� Freie Unterflurinstallation 

� Multifunktionale Nutzung der Hohlräume 

z.B. für Verkabelung und Installationen 

sowie zur Luftführung

� Fussbodenheizung z.B. über Wärmerückgewinnung

Doppelboden:

� schnelle Revision an jeder Stelle

ohne Einschränkung der Arbeitsabläufe 

� Flexibilität in der Arbeitsplatzgestaltung 

� Problemlose Renovationen

� jederzeit frei zugänglich 

� flexible Nachinstallationsmöglichkeit 

� jedes Einzelelement austauschbar 

� Optimierung der Folgekosten      

� hoher Nutzraum 

� extrem hohe Belastbarkeit 

� Hohlraum für Personen begehbar



Zuverlässige Standards

und zukunftsfähige Flexibilität 

für Ihre Planung.

Der zentrale Anspruch der Unternehmen unseres Ver-

bandes ist die Gewährleistung höchster Produktqua-

lität, ständiger Innovation und der kompromißlosen

Erfüllung geltender Sicherheitsstandards.

Tragfähigkeit, Brandschutz, elektrostatisches Verhal-

ten, Schalldämmung: Die Auswahl des richtigen Boden-

systems wird von vielen Kriterien bestimmt.

Damit Sie Ihre Projekte sicherer planen können, brau-

chen Sie exakte Informationen über aktuelle Normen,

Berechnungsmodelle und Verordnungen.

Der Bundesverband Systemböden stellt Ihnen auf sei-

ner Webseite und den aktuellen Merkblättern optima-

le Planungsgrundlagen zur Verfügung. Sie finden dort

umfassendes Infomaterial, Checklisten, sowie Verbin-

dung zu Experten, die Ihnen gern Detailfragen beant-

worten. Zudem betreiben wir eine intensive Öffentlich-

keitsarbeit und engagieren uns auf europäischer Ebene

für klare, allgemein verbindliche  Richtlinien. 

www.systemboden.de



Sicherer Boden

Was wirklich zählt.

Neben optimaler Wirtschaftlichkeit und Gebrauchs-

tauglichkeit fordert die europäische Gemeinschaft in

der Bauproduktrichtlinie sechs essentielle Gebrauchs-

und Sicherheitsanforderungen, die Bauprodukte heute

erfüllen müssen:

Mechanische Festigkeit

und Belastbarkeit

Hygiene

Schallschutz

Brandschutz

Nutzungssicherheit

Energieeinsparung und

Wärmeschutz



 

BVS - Systembodenplanungsfibel

Die Planung, Ausschreibung sowie Ausführung eines

Systembodens stellt für den Architekten, Planer und

Ingenieur mittlerweile eine anspruchsvolle Aufgabe dar.

Nicht nur aus haftungsrechtlichen Gründen sondern

auch bauaufsichtlich sind eine Vielzahl von Gesetzen,

europäische und nationale Normen, Regelwerke sowie

Prüfzeugnisse und Konformitätsnachweise nebst der

Legende

ABP =Allgemeines Bauaufsichtliches Prüfzeugnis

ARILI = Anwendungsrichtlinie zur DIN EN 12825 + 13213

DIN = Deutsche Industrienorm

ABZ = Allgemeine Bauaufsichtliche Zulassung

ATV = Allgemeine Technische Vertragsbedingungen

EN = Europäische Norm

EC = Eurocode

Bundesverband Systemböden e.V. . Niederkasseler Straße 60 . 40547 Düsseldorf . Tel.: 0211 / 9559326 . Fax: 0211 / 556466 . info@systemboden.de

Bauregelliste zu beachten. Der Bundesverband System-

böden stellt hiermit dem Praktiker eine „Checkliste“ für

Systemböden, insbesondere für Doppelböden und

Hohlböden zur Verfügung, welche die Arbeit vereinfa-

chen und übersichtlich gestalten sowie auch die Sicher-

heit geben soll, keine wesentlichen Vorschriften über-

sehen zu haben:

www.systemboden.de


